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[Die einzig richtige Polizei-Farbe ist das] eher kühle, passive, deeskalie-
rende, unaufdringlich-ruhige, ernstere und sachlicheBlau.(…) Grün ist
nichts anderes als eine Remineszenz an alte Jägerherrlichkeit.1

Mit dem Einsatz bestimmter Farben will oft eine bestimmte
Nachricht vermittelt oder ein bestimmtes Gefühl ausgelöst
werden. Hier kommen die beliebten Zuordnungs-Tabellen 2

zum Einsatz. Diese Zuordnungen sind aber sehr unter-
schiedlich und teilweise widersprüchlich (zum Beispiel
Rot: Beere = süss, Chili = scharf), zudem verbindet jeder
Mensch seine persönlichen Erlebnisse mit einer Farbe. Die
Bilder auf den folgenden Seiten zeigen eine kleine 
Auswahl. 

Die Farben der Dairy School, vielleicht in Anlehnung an eine mittler-
weile ausgestorbene Rinderrasse, waren eigentlich ein tiefes 
Schokoladenbraun und ein leuchtendes Silber. Doch im Laufe der Jahre
und mit dem Vordringen synthetischer Stoffe waren diese kräftigen 
Kakao- und Silbertöne traurig und trübe geworden. «Brauner Schlamm
und graue Regenwolken», sagte Vater. (...) «Grau wie die Leichenblässe
im Gesicht eines Toten und Braun, Kuhbraun wie Mist», sagte De Meo.
(…) Coach Bob hätte zusätzlich zu seinen gekauften Rückraumspielern
gerne auch einen neuen Dress gehabt, aber es befriedigte den alten
Herrn, sich vorzustellen, seine abgerissene Scheisse-und-Tod-Truppe
könnte möglicherweise Exeters schneeweisse Trikots mit den knallroten
Buchstaben und den knallroten Helmen, wie Hühner übers Spielfeld
scheuchen.3

1 Axel Venn: Farb-, Trend- und Aesthetik-Berater, Mit-Autor des Buches 
«Marketing mit Farben»; Synästhesie-Tabelle für einen Parfüm-Hersteller, Form, 
Zeitschrift für Gestaltung 4/2001, Seite 50

2 Irving, John: Das Hotel New Hampshire

16Signalrot und Hygieneblau
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für die betreuung von und mit flüchtlingen, 

d ie  beg le i tung  t raumat is ie r te r  menschen ,

d ie  p rax is  und  den  a l l tag .

d ie  auto ren  d ieses  handbuches  gehen  davon  aus ,  dass  menschen  

ressourcen haben,  d ie  ihnen er lauben,  auch nach schwier igen er fah-

rungen  gut  we i te r zu leben  und  so  gesund  w ie  mög l i ch  zu  b le iben .  s i e  

vermit te ln  grundlagen zu themen wie  t raumaarbei t ,  psychohygiene oder  

interkulturel ler  kommunikation.  sie beschreiben techniken, die in jeder be-

treuungspraxis umgesetzt  werden können und die es einzelnen personen 

oder  "ku l tu re l l en"  g ruppen  e rmög l i chen ,  ih re  spez i f i schen  ressourcen  zu  

entdecken, zu stärken und einzusetzen.

HERAUSGEGEBEN DURCH DIE  ASYL-ORGANISATION FÜR DEN KANTON ZÜRICH          

 ISBN 3-9521516-0-2
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Die Grundsätze unseres Leitbildes haben Trägerschaft, 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Villa RA im September

1998 verabschiedet. Es sind Grundsätze, die wir im Ge-

spräch mit den Kindern und Jugendlichen, den Eltern und

den einweisenden Stellen stets vertiefen und weiterent-

wickeln. Damit können wir gemeinsam die vielfältigen

Möglichkeiten des Schulheims ganz in den Dienst der heran-

wachsenden Kinder und Jugendlichen stellen.

Richten Sie Fragen an uns, teilen Sie uns Ihre Beobach-

tungen und Meinungen zu unserer Arbeit mit – positive

und kritische. Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldung.

«Selbstbewusst ins Leben» ist nicht nur das Ziel, das wir

uns für die Begleitung und Förderung der Kinder und

Jugendlichen gestellt haben. «Selbstbewusst ins Leben»

gilt für die gesamte Arbeit der Villa RA. Damit wir gemein-

sam Erfolg haben, müssen wir sicher sein, dass unsere 

Entscheidungen und unsere Arbeit stimmen. Und wir 

müssen – ebenfalls gemeinsam – die Überzeugung nach

aussen tragen, dass das Leben und Aufwachsen in einem

Schulheim etwas Selbstverständliches ist. Wie das Auf-

wachsen in einer Familie, in einer Wohngemeinschaft oder

im privaten Schulinternat.

Willkommen in der Villa RA

Jürg Hofer, Gesamtleiter

Wil lkommen in  der  Vi l la  RA!Aathal -Seegräben

Redl ikon (S tä fa)

Begabungen entdecken

Jeder Mensch besitzt besondere Stärken, Fähigkeiten und

Fertigkeiten. Durch die schwierigen sozialen Hintergründe

und Lernstörungen sind diese Begabungen bei unseren

Kindern und Jugendlichen oft verdeckt. Zusammen mit

jedem Einzelnen erkennen wir sie und entwickeln einen

eigenen, ganz individuellen Lernweg für Alltag und Schule.

Unsere  Vis ion – selbs tbewusst  ins  Leben

Die Villa RA ist ein Schulheim für Kinder und Jugend-liche

mit Verhaltens- und Schulschwierigkeiten. An den zwei

Standorten – in Aathal-Seegräben und in Redlikon (Stäfa) –

unterstützen und fördern wir die Kinder in Zusammenarbeit

mit ihren Eltern.

Unsere Vision: Kinder und Jugendliche verlassen unsere

Wohn- und Tagesgruppen sowie die interne Schule als

selbstbewusste junge Menschen und finden ihren geeigne-

ten Platz in der Volksschule oder im Berufsleben.

S C H U L H E I M E  R E D L I K O N  A A T H A L

Ob
er

re
dl

ik
er

st
ra

ss
e 

2 
  

87
12

 S
tä

fa
Te

le
fo

n 
01

 9
28

 2
2 

22
  

 F
ax

 0
1 

92
8 

22
 1

0
Im

 S
ac

k 
  

86
07

 A
at

ha
l-

Se
eg

rä
be

n
Te

le
fo

n 
01

 9
33

 6
3 

63
  

 F
ax

 0
1 

93
3 

63
 6

6
E-

M
ai

l 
in

fo
@

vi
lla

ra
.c

h 
  

In
te

rn
et

 w
w

w
.v

ill
ar

a.
ch

S e l b s t b e w u s s t  i n s  L e b e n

15 A

15 B

http://www.villara.ch/

15 C

Jürg Hofer
Gesamtleitung

S
C

H
U

L
H

E
IM

E
 R

E
D

L
IK

O
N

 A
A

T
H

A
L

Villa RA   Schuheime Redlikon Aathal   Im Sack   8607 Aathal-Seegräben
Telefon 01 933 63 63   Fax 01 933 63 66
E-Mail  j.hofer@villara.ch   Internet www.villara.ch

Sibylle Richter
Sachbearbeitung
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P l a t t e n ,  U m b a u t e n ,  R e n o v a t i o n e n

P.U.R. Gmb

Melchrütistrasse 28

Postfach 257

8304 Wallisellen 

Telefon: 01-350 40 82

Fax: 01-350 40 85

E-Mail: P.U.R.@bluewin.ch
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R o l f  L a n d o l t
G e s c h ä f t s f ü h r e r

P. U . R .  G m b H
M e l c h r ü t i s t r a s s e  2 8
P o s t f a c h  2 5 7
8 3 0 4  Wa l l i s e l l e n

Te l e f o n :  0 1 - 3 5 0  4 0  8 2
Fa x :  0 1 - 3 5 0  4 0  8 5
E - M a i l :  P. U . R . @ b l u e w i n . c h

M a r i o  F a c h e c h i
G e s c h ä f t s f ü h r e r

P. U . R .  G m b H
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D a n i e l  N i e d e r e r
G e s c h ä f t s f ü h re r

16



Generische Bezeichnung

Produktname
Handelsform

Anzahl, Applikation

Berna Biotech AG

8 7/24 x

11 4 x

3 x

x

= Schutzraum = optische Bezugslinien

x

7//// 8 x11 2 x3 2 3 x

x

x

21x

7x

5x

15x45º

= Schutzraum = optische Bezugslinien
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CONSERVATOIRE DU NORD _SITE ETTELBRUCK
1 PLACE MARIE-ADELAÏDE   L-9002 ETTELBRUCK
TÉL. (+352) 26 81 26 1)  FAX (+352) 26 81 26 1)

EN CONCERT
LES ENSEIGNANTS 
DU CONSERVATOIRE DU NORD

Dimanche_21 octobre 2001 
_11h30

BLAISE STÉANDRE_ 
trompette

CONSTANT AHLES_ 
percussion    

CLAUS DEMMER_ 
piano   Mercredi_21 novembre 2001 

_20h00

MARIETTE LENTZ_ soprano 

ULYSSE PARDAL_         
piano

 Mercredi 
_16 janvier 2002 

_20h00 

BEATA SZALWINSKA_ piano 

ZÉNON BIALAS_ piano
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ATEM UND STIMME CHORALE D’ENFANTS, CHORALE DE JEUNES 

SAXOPHONE

SAXOPHONEVIOLE DE GAMBE TROMPETTE/CORNET/BUGLE

2001_2002

CHANT DICTION ART LYRIQUE_SITE DIEKIRCH

LES COURS

C Formation vocale

D Danse

_chant  Nadine Milmeister-Becker

_ballet classique / jazz-dance  Dominique Jourdan, Patrice Iearace, Kay Pattison

_expression corporelle  Eliane Biltgen

_éveil musical : niveaux préscolaire 2, primaire 1  Marianne Scheidweiler, Vania Dineva

_formation musicale préparatoire  Vania Dineva, Jean Weber

_formation musicale : niveaux 1 à 6  Vania Dineva, Romain Hoffmann, Jean Weber, 
Irene Windhausen  

_formation musicale adultes : niveaux 1 et 2  Vania Dineva, Jean Weber 

_écritures et analyse  Jean Weber

A Formation générale et théorique

LES COURS

ATEM UND STIMME CHORALE D’ENFANTS, CHORALE DE JEUNES 

SAXOPHONE

SAXOPHONEVIOLE DE GAMBE TROMPETTE/CORNET/BUGLE

2001_2002

DICTION ART LYRIQUE_SITE ETTELBRUCK

LES COURS

C Formation vocale

D Arts de la parole

_chant  Carmen Welter-Jander, Mariette Lentz

_art lyrique Mariette Lentz, Martin Elmquist 

_diction – éloquence françaises Marie-Gabrielle Jacques

_diction – éloquence allemandes Charles Muller

_éveil musical : niveaux préscolaire 2, primaire 1 et 2  Eva Berg-Lehnen, Ulla Scharll, NN

_formation musicale : niveaux 1 à 6  Claus Demmer, Rosch Mirkes, Damien Sagrillo, 
Jeannot Sanavia, Isabelle Sanavia-Lord, Jean Weber, NN 

_formation musicale adultes : niveaux 1 et 2  Claus Demmer

_écritures et analyse  Pascale Van Coppenolle

_histoire de la musique  Damien Sagrillo

_chant grégorien  Carlo Hommel

_atem und stimme  Marion Michels

_chorale d’enfants, chorale de jeunes  Rosch Mirkes

_direction d’orchestre  Claus Demmer

_ordinateur et musique  Jeannot Sanavia

A Formation générale et théorique

LES COURS

18 A
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01 380–760 nm
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Ein Buch zum Thema Farbe
2002
Diplomprojekt in Zusammenarbeit mit Sandra Walti
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Vorwort
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rund 16 Millionen Farbtöne stehen dem Grafiker am Bildschirm zur Verfügung. Durch Ver-
schieben der Farbregler lässt sich ein Vielfaches der überhaupt wahrnehmbaren Nuancen
mischen. Die Technik gibt immer weniger Anlass für eine Einschränkung der Farbtöne. Nach
welchen Kriterien trifft man eine Farbentscheidung? Um Sicherheit zu erlangen setzt man
gerne auf eine bewährte, subjektiv bevorzugte Farbpalette.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Was gibt Rot plus Grün? Ist Hygiene blau? Was bedeutet S30 C60 Y50? Welche Farbe hat 
Gelb im Schatten? Sprechen Sie Prismalo? Im Buch «380–760 nm» sind Beobachtungen und
Erkenntnisse aus verschiedensten Bereichen des Spektrums Farbe versammelt. 32 Kapitel
laden dazu ein, die subjektive Farbempfindung mit theoretischem Grundwissen, Wahrnehmungs-
erfahrung und Sprachschatzerweiterung zu bereichern und zu  relativieren. Eine Textseite
führt jeweils kurz in das Thema ein. Zitate, Anekdoten und Rätsel animieren zum mit- und weiter-
denken. Die Bildseiten veranschaulichen ein bestimmtes Phänomen oder zeigen das Potential
einer forschenden Haltung gegenüber Farbe auf. Im Glossar sind kurze Erläuterungen 
und nützliche Hinweise zu finden; Verweise zu den einzelnen Kapiteln ermöglichen einen
schnellen Zugriff zu einem gesuchten Thema.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Beispiel Textseite
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

02 Motion is The Message
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Physik-Lehrgang
2001
Animation
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Idee
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Mein Beitrag zum Projekt «Motion is The Message» soll das Erlernen der Formeln für 
physikalische Gesetzmässigkeiten erleichtern.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ein Film spielt ab; Protagonisten sind Teile der Formeln (z.B.: ∫, √——, ∑, π), die sich entsprechend
dem mechanischen Vorgang bewegen. Am Ende des Filmes stehen dem Betrachter mehrere
Formeln zur Auswahl. Wird die richtige angewählt, spielt der nächste Film ab. Wird die falsche
angewählt, wiederholt sich der Film, Protagonisten können nochmals genau betrachtet 
werden, und die Variablen der «falschen» Formel werden erklärt. So soll sich ein Bewusstsein
des Zusammenhangs Formel–Bewegung einstellen, der das Auswendiglernen fürs Kurzzeit-
gedächtnis ersetzen soll.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
02 A Hüpfender Ball / ergänzt (Ton + Hintergund)
02 B Pendel / ergänzt (Ton + Hintergund)
02 C Zentripetalkraft / ergänzt (Ton + Hintergund
Web http://svg02.hgkz.ch/schmid_t/MotionIsTheMessage/schmid.html
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Beispiel Web
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

01 A Textseite (Zitate, Anekdoten, Verweise)
01 B «Additiv»
01 C «Signalrot und Hygieneblau»
01 D «Bicolor»
01 E «Luftpost»

01 F «Farbe ordnen»
01 G «Streifenwagen»
01 H «Konstant»
Web http://svg02.hgkz.ch/schmid_t/380-760nm/

http://svg02.hgkz.ch/schmid_t/380-760nm/
http://svg02.hgkz.ch/schmid_t/MotionIsTheMessage/schmid.html


03 Use Your Eyes
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gebrauch und Anweisung: Les Liaisons Dangereuses
2000 / 2001
Theorie: Grundlagenforschung
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Start
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bei der Gestaltung von Benutzerschnittstellen stehen heute Usability-Richtlinien im Vorder-
grund. Dass ästhetische Aspekte nachhaltig zur guten Benutzbarkeit eines Produktes beitragen
(z.B. Motivation), wird bei der Festlegung dieser Richtlinien kaum berücksichtigt. 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Idee
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
«Website Wizard – Ein Tool zur individuellen Homepage-Gestaltung»: Der «Website-Wizard» ist
der Entwurf für eine Gestaltungsstrategie von Websites. Ziel ist, Homepages damit ansprechender
und erlebnisreicher erscheinen zu lassen. Es soll auf die Vielfältigkeit der ästhetischen 
Möglichkeiten in der Website-Gestaltung hingewiesen werden.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ein Webdesign-Hilfetool würde der Eintönigkeit von usability-orientierten Homepages entgegen-
wirken. Insbesondere Webhost-Firmen könnten vom Anbieten eines «Web-Site-Wizard» 
profitieren: das einfache Erstellen individueller, persönlich geprägter Internet-Auftritte würde
damit gewährleistet.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Usability-Engineering sollte auch unter dem ästhetischen Gesichtspunkt betrieben werden. Das
Usability-Team (bisher Informatiker, Psychologen und Arbeitswissenschaftler) sollte verstärkt
auch aus Visuellen Gestaltern und anderen Designern bestehen. «Usability soll von ästhetischen
Möglichkeiten profitieren, Design kann von der Ergonomie lernen.» (MMK-Tagung 1998:
Design ist die Entschuldigung für fehlende Ergonomie)
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
03 Website Wizard (Entwurf)
Web http://svg02.hgkz.ch/schmid_t/UseYourEyes/startseiten/12_start.htm
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

04 Hochparterre
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Re-Design der Zeitschrift für Architektur und Kunst
2000
Typografie
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Start
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Analyse von Rastern, Schriften, Hierarchien, Bildsprache diverser Zeitschriften 
ähnlichen Inhalts; Aufbau: Inhaltsverzeichnis, Gliederung, Pagina, Rubriktitel, Überschriften,
Lead, Lauftext, Satz etc. Unterschied Zeitung, Zeitschrift, Magazin, etc. 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Aufgabe
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gestaltung Titelblatt mit altem Logo, Titelblatt frei; Gestaltung Doppelseite («Pflicht»: Bild, Text
und Format vorgegeben); zwei Doppelseiten («Kür»: Text vorgegeben, Bilder frei 
verwendbar / wählbar). Ziel dieser Aufgaben war die Suche nach Möglichkeiten der Verbesserung /
Optimierung der Zeitschrift Hochparterre. 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Idee
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Das Hochparterre plante, seinen Webauftritt auszubauen, ihm mehr Gewicht zu 
verleihen. So wurden bildschirmtypische Elemente (z.B. «Rubrik-Icons», Pfeile für Bildlegenden /
Verweise) auch im Heft verwendet, um den Zusammenhang zwischen Heft und Website zu 
festigen.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
04 A Layout: Titelblatt / Inhaltsverzeichnis, Doppelseite «Pflicht», 2 Doppelseiten «Kür»  
04 B Details Navigation: «Rubrik-Icons», Verweise, Bildlegenden
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Weitere Entwürfe (Titelblatt / Inhalt)
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

http://svg02.hgkz.ch/schmid_t/UseYourEyes/startseiten/12_start.htm


05 Pro Litteris
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Möglichkeiten für eine neue Kulturzeitschrift
2000
Typografie + Theorie
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Idee
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Grafiker sollen auf den Inhalt eines Textes eingehen und ihn in der Gestaltung berücksichti-
gen. Geübt wurde anhand zweier Texte, die in der Pro Litteris Ausgabe zum Thema «Die Falte»
(Gilles Deleuze) behandelt werden:
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
A
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Henri Michaux: Unseliges Wunder. Das Meskalin. Für einmal hatte ich den Anspruch an 
ein Layout, es möglichst leseunfreundlich zu gestalten, um der unhierarchische Gliederung, den
zusammenhangslosen und verwirrenden Sätzen des Michaux-Textes Rechnung zu tragen.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
B
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Raimond Queneau: Exercice de Style. Queneau berichtet auf unzählige verschiedene Arten
vom immer selben Ereignis: metaphorisch, rückwärts, erzählerisch, Aninismus, Distinguo,
Klappentext, auditiv etc. Unter Einsatz bestimmter stil-typischer Gestaltungselemente (Schrift,
Satz, Schmuck etc.) soll nun auch visuell eine bestimmte Assoziation geweckt werden.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
05 A Text: Unseliges Wunder. Das Meskalin
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
05 B1 HTML-Programmiersprache / HTML-Text
05 B2 NZZ / Tages Anzeiger
05 B3 Urkunde /Tagesmenu
05 B4 Billig-Flyer /Steuererklärung
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

06 Play Again
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Internet-Plattform für Atari-Game-Fangemeinde
2000
Digital Identity Strategies
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Start
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Neue Technologien fordern neue Strategien für Corporate Designs, rsp. Corporate Identities. 
Es galt nach Lösungen zu suchen, die sich insbesondere durch die Nutzung neuer Medien aus-
zeichnen.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Idee
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Atari-Computergames haben längst Kultstatus erreicht. Da die Firma seit den 80-er Jahren
nicht mehr existiert, wird das damalige CI noch immer angewendet.  Atari besitzt keine 
offizielle Homepage, Atari-Produkte (Magazine, Websites) werden von Liebhabern privat 
hergestellt.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Die Atari-Spielgemeinde hat durchs Internet gewonnen: es können Game-Emulatoren 
ausgetauscht, alte Spiele ver- und angekauft, neue «Mitglieder» gewonnen werden. Unzählige 
voneinander unabhängige Websites verunmöglichen jedoch ein schnelles Zurechtfinden. 
«Play Again» soll einen Rahmen bieten, in den diese Websites eingefügt werden können. Die
eigentliche Homepage soll Neueinsteiger gewinnen und die Fangemeinde dank gutem 
Service binden.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umfang: Möglichkeit der Anbindung eigener Websites, Online-Eintrag im Inhaltsverzeichnis
(Formular mit gezieltem Inhalt, damit richtige Einordnung / Kategorisierung möglich), Such-
funktion, Unterhaltung. Da die Fanpages zwar unprofessionell, aber mit viel Liebe hergestellt
sind, bleiben sie weitreichend unangetastet. Ihre Bildinhalte und Formelemente werden in 
der Gestaltung aufgenommen. 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
06 Beispiele W ebsite Web http://svg02.hgkz.ch/schmid_t/Atari/
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Details: Schriftzug / Zeichen, Schrift (Atari Screen Font, nachgezeichnet), Rollovers
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

http://svg02.hgkz.ch/schmid_t/Atari/


07 Komplexe Gebilde, fragile 
Konstellationen, vieldeutige 
Akkumulationen, kühne Konstruktionen
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Fensterbild
2000
Zeichnen
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Start
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Von Dingen und Bildern zu grafischen Zeichen und bildhaften Situationen. Durch Eingriff in
bestehende Zusammenhänge, Montage, Transfer, Abwicklung und durch Übersetzung zu neuen
Bildern gelangen. Gesammeltes Material soll mit bildnerischen Mitteln und Methoden be- und
überarbeitet werden.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Idee
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Die Gestalt von Grossrechnern und anderen technischen Geräten der 60-er und 70-er Jahre
verleiht ihnen menschenähnliche Züge, einen eigentümlichen Charakter, den ich in ersten Ent-
würfen abbildete und zu verstärken versuchte.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Durch Reduktion, Abstraktion und zusammenhangsloses Aneinanderfügen von Teilen ent-
stand ein Gebilde, das, auf eine Fensterfront (ca. 8 � 3 m) appliziert, die eindeutige Zuordung
von Dimension und Perspektive verunmöglichen soll.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
07 A Fensterbild
07 B Entwürfe
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Ausgangsmaterial
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

08 Scherz, Satire, 
Ironie 
und tiefere Bedeutung
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Diashow «Blackbox»
1999
Visualisierung
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Idee
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Das Interesse an fremden Schicksalen treibt oft seltsame Blüten, wie man am Berichterstattungs-
stil von Boulevard-Medien leicht erkennen kann: Wasserlachen werden blutrot eingefärbt, 
die bis zur Unkenntlichkeit vergrösserte Aufnahme eines treibenden Astes auf einem See in
Schottland wird dick eingekreist. Zeitschriften wie «Weekly World News» persiflieren diesen
Sachverhalt; Geschichten werden erfunden und der Wahrheitsgehalt unmissverständlich über-
trieben.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Realsatire, lachen über die (eigene) Schaulust. «Blackbox» zeigt eine Abfolge von Bildern, teils
verfremdet, teils ergänzt und manchmal einfach «wahr», die dem Betrachter nur zugänglich sind,
wenn er sich zum nicht auf Augenhöhe platzierten Guckloch hinunterbeugt. Und: jede Person,
die so in den Schau-Genuss kommt, ist nachher gezeichnet, denn das Guckloch wurde mit
schwarzer Schminke präpariert…
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
08 Alienwohnung / Skandal im Skigebiet
Web http://svg02.hgkz.ch/schmid_t/_scherz.htm
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Diashow-Sequenzen
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

http://svg02.hgkz.ch/schmid_t/_scherz.htm


09 Flächenraum
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Kleinplakat Architektur-Ausstellung
1998
Typografie
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Start
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bleisatz, Repromaster, Computer – die Möglichkeiten dieser unterschiedlichen Technologien
sollen erfahren und ausgelotet werden. Anmutung, Lesbarkeit, Flächenkomposition (Räum-
lichkeit?), Hinweise Stimmigkeit (Material, Format, Farbe), Plakativität, Funktionstüchtigkeiten
(Leseablauf, Hierarchie), Kontraste, Proportionen. Analyse verschiedener Bauten: Tugendhat
House, German Pavilion; verwendetes Material; Inhalte, Hierarchien, Anmutung.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Idee
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ein Versuch, den Architektur-Stil von Mies van der Rohe typografisch umzusetzen und /oder
stilepochen-typische Gestaltungselemente aufzunehmen.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
09 A Bleisatz
09 C Computer
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Entwürfe Repromaster
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Skizzen
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

10 Information SVG
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Broschüre Studienbereich Visuelle Gestaltung, Zürich
1999
Konzept, Arbeitsablauf, Methodologie
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Start
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Erarbeitung von Fragestellungen bezüglich der Herangehensweise an das Thema (Organisation,
Material, Disposition, Konzept?). Erarbeitung eines Spektrums unterschiedlicher Ertwurfs-
szenarien (Divergenz, Konvergenz, Präzision). Ziele waren die Professionalisierung der Skizzen-
arbeit, Vertrautheit im Umgang mit «Vorläufigem», konzeptuelle Kompetenz und operative 
Flexibilität.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Idee
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Konzept und Gestaltung von Entwürfen einer visuellen SVG-Infobroschüre. Was wird mit 
welcher Intention, in welchem Umfang, mit welcher Gewichtung, in welchem «Klima» und mit
welchem Attraktionsgrad visuell kommuniziert? Was, ausser Stundenplan und Schulordnung
könnte für Grafikstudenten von Interesse sein? Wie könnte ein «Charakter» des Studiengangs
Visuelle Gestaltung umrissen werden? Was ist repräsentativ: Portraits, Bekleidung, Partyflyer,
Räumlichkeiten, Arbeitsplätze? Momentaufnahme? TäterInnen / Tatort?
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ich schöpfte aus dem Fundus der Arbeiten von Studierenden, zerlegte diese, fügte zusammen
und stellte gegenüber. Daraus ergab sich ein «Drittprodukt», ein Profil von Studierenden, deren
Arbeitsweisen und Gestaltungsstil.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
10 3 Doppelseiten
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 



11 Fotografisches Zeichen
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Zeichenhafte Darstellung technischer Geräte
1999
Fotografie
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Idee
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Durch Reduktion sollen technische Geräte so dargestellt werden, dass sie zu Zeichen der
elektronischen Welt werden. Reduktionsmittel (analog): Farbe (Folien als Farbfilter), 
Schärfe /Unschärfe (Schablonen, Perspektive, Belichtungszeiten, Tiefenschärfe), Licht / Schatten,
Zeichnen mit Licht.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
11 A Zeichnen mit Licht
11 B Hell / Dunkel-Kontraste
11 C Schablonen / Filter
11 D Zeichnen mit Licht
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

12 Öffnungszeiten 
Museum für Gestaltung, Zürich
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Möglichkeit zur Darstellung von Öffnungszeiten
1998
Visuelle Gestaltung
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Start
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
In der Entwurfsarbeit suchte ich nach klar verständlichen Zeichen, die die beiden Zustände
geöffnet /geschlossen» darstellen (z.B. grün / rot, voll / leer). Gleichzeitig stellte bestehende
Konventionen in Frage: ist die sprachliche Bezeichnung der «Masseinheiten» (Tag / Zeit) not-
wendig? Gibt es alternative Darstellungsweisen (z.B. Nummerierung der Tage: «7» [Sonntag]
rot, wie in Kalendern üblich)? Kann mittels Schrifttyp (z.B. LCD-Font für die Zeit) die Zu-
ordung erleichtert werden?
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Idee
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Flexibles System, basierend auf «Stundenplan-Prinzip»: Koordinaten Tag / Zeit; grüne, rsp. rote
Leucht-Dioden zeigen an, wann Museum offen rsp. geschlossen ist.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
12 A Leucht-Dioden-Version
12 B Entwürfe 1: Ertesten verschiedenster Möglichkeiten
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Entwürfe 2: Stundenplan-Prinzip
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 



13 Disharmonische  
Farbklänge
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gestaltungs- und Anwendungsprinzipien der Farbe
1999
Zeichnen
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Idee
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Um die Ausdrucks- und Empfindungsqualitäten von Farbzeichen aufzuspüren, 
werden «sich beissende» Farbklänge gesucht. Mischen, auftragen, zusammenstellen. Je nach
Kombination wirkt eine anfangs als hässlich empfundene Farbe schön, eine als schön 
empfundene hässlich. 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ein Buch, das gefundene disharmonischen Farb-Kombinationen versammelt und sprachlich
bezeichnet.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
10 A Farbsammelbuch
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
disharmonische Zweiklänge, Farbnamen:
13 B Samt-Ultramarin / Alter-Swimmingpool-Blau
13 C Alte-Schokolade-Braun / Campingtischrot
13 D Verfärbte-Unterwäsche-Lila / Briefkastengelb
13 E Feldflaschengrün / Grünglasgrün
13 F Jogginghosenviolett / Omas-Bluse-Wenn-Sie-Perlenkette-Trägt-Rosa
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

14 Diverse Auftragsarbeiten
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1996–2000
Auftragsarbeiten
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
14 A Plakatwettbewerb Frauenfilmtage Schweiz. «Espace Méditerranée»: Filme von Frauen 
rund ums Mittelmeer (Realisation: Plakat, Postkarte, Prospekt, Inserate). 1997
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
14 B Tanz- und Konzertveranstaltung «MixUp», organisiert vom OKAJ 
(Organisationskomitee für arbeitslose Jugendliche). 1997
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
14 C Faltprospekt + Buchumschlag «Ressourcenarbeit», Asylorganisation der Stadt Zürich. 
Gestaltungsprinzip für eine Reihe interner Arbeiten und Berichte. 1997
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
14 D Vernissage einer Ausstellung diverser Kunstschaffenden im Rahmen der Soziokultur. 
1996
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 



15 Villa RA
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Erscheinungsbild /Anwendungen für ein Jugendheim
1998 – 2001
Auftragsarbeit
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Idee
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Es galt, den Zusammenhang zweier Pestalozzi-Heime (Standorte: Redlikon und Aathal) mit
Hilfe eines neuen Erscheinungsbildes und Namens zu kommunizieren. Im Auftrag von Marcel
Bernet Public Relations AG entstand ein Logo zur neuen Namenskreation «Villa RA» (R=
Redlikon, A=Aathal, Ra=ägyptischer Sonnengott). Die finanziellen Mittel waren eingeschränkt,
so dass eine Lösung, die die Trennung der beiden Standorte z.B. mittels unterschiedlichen 
Farben oder Logos kennzeichnet, ausgeschlossen wurde. Mit der Farbwahl (Orange-Rot und Hell-
grün auf gelblichem Papier) konnte eine höchstmögliche Buntheit erzielt werden, die der 
Fröhlichkeit und Lebenslust der Kinder Rechnung trägt. Die leichte Ver(un)formung soll der
Vortäuschung einer «heile Welt Idylle» entgegenwirken.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
15 A Leitbildbroschüre
15 B Internetauftritt
15 C Briefschaft
Web http://www.villara.ch
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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16 P.U.R.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Erscheinungsbild / Briefschaft für Innenausbaufirma
2002
Auftragsarbeit
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Idee
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Platten, Umbauten, Renovationen. Da die Briefschaften die einzigen Werbeträger
sind, lautete die Aufgabe weniger, ein Erscheinungsbild zu entwerfen, als ein Briefpa-
pier zu gestalten. Mit sehr geringen finanziellen Mitteln wollte die Firma sich als ein
Innenausbaufirma für den anspruchsvollen Geschmack, für individuelle Lösungen
darstellen.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
16 3 Vorschläge
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

17 Berna Biotech AG
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Verpackungskonzept für Impfstofffirma
2001
Auftragsarbeit Praktikum CI Programm, Zürich
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Start
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Berna Biotech AG, durch den Nasenspray «Nasalflu» in die Schlagzeilen und zugleich zu Ruhm
gelangt, wollte von seinem Image vom traditionellen, konservativen Schweizer Impfstoffher-
steller wegkommen. Hierfür sollte im ein neues Erscheinungsbild behilflich sein, Verpackungen
sind dabei wichtigster Werbeträger. 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Idee
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Meine Aufgabe bestand darin, in Zusammenarbeit mit dem Logo-Gestalter ein Konzept zu 
entwickeln, das sich auf die verschiedensten Verpackungsgrössen und -proportionen anwenden
liess. Superzeichen, Firmenlogo / -name und Produktname sind die Hauptelemente der Ver-
packung. Im Zentrum stand nun die Frage, in welchen Verhältnissen diese zueinander stehen
sollen, um eine Soforterkennung und die Vermittlung der erwünschten Werte der Firma zu
gewährleisten. Es wurde ein «Idealfall», also optimal gestaltete Verpackung entwickelt. Wir ver-
suchten nun, diese optimale Erscheinung auch auf den weiteren Schachtelformen zu erreichen
und erstellten schliesslich die Richtlinien für die gesamten Anwendungen der Berna Biotech AG.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
17 A Firmenlogo
17 B Superzeichen
17 C Verpackung
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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18 cape

Conservatoire du Nord d’Ettelbruck
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Erscheinungsbild und diverse Anwendungen
2001
Auftragsarbeit Praktikum Atelier Michel Bouvet, Paris
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Start
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Die neue Leitung und der Umbau des luxemburgischen Kulturzentrums verlangten nach
einem neuen Erscheinungsbild. Das Zentrum besteht aus zwei Teilen: einem Konservatorium

(Conservatoire du Nord d’Ettelbruck) und einer Bühne (cape).
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Idee
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Logo / Briefschaft: Um eine Trennung der beiden Teile zu ermöglichen, wurden zwei ent-
sprechende Logos entworfen; der Zusammenhang zwischen ihnen soll jedoch klar erkennbar
sein, die beiden Logos sollen auch gemeinsam auftreten können.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Signaletik: Schrift und Farben wurden von den Logos übernommen. Jedes Stockwerk erhielt
eine eigene Farbe (Spektrum Gelb–Rot), die jeweils in der Nähe der Orientierungstafeln in
Erscheinung treten.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
18 A Konzert-Plakat 1
18 B Broschüre Semesterausschreibung / Kursdaten den Konservatoriums
18 B1 Site Diekirch
18 B2 Site Ettelbruck
18 C Briefschaft
18 D Signaletik
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

19 St. Michel Regular

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Schriftgestaltung
2001
Auftragsarbeit Praktikum Atelier Michel Bouvet, Paris
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Start
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Gestaltung des Ausstellungskonzepts und der Richtlinien für sämtliche Werbemittel des 
Musée Bretagne (Rennes).
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Idee
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Eine museumseigene Schrift soll in Titel von z.B. Plakaten und Einladungskarten zur Anwen-
dung kommen und zu einem prägnanten Erscheinungsbild beitragen. Als Vorlage dienten alte
bretonische Zeichen und Zeichnungen, sowie der bretonische Architektur- und Möbelstil, aus
der wir die Regeln für eine Schrift ableiteten: keine Rundungen, Verbindung von Punkten auf
einem geometrischen Raster. Fürs Alphabet suchten wir nach bestmöglichen Lösungen für die
einzelnen Schriftzeichen.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
19 Alphabet «St. Michel Regular»
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Vorlagen, Skizzen
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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